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viele werden die Geschichte kennen. 
Die Geschichte, die die Krippe hinter 
sich hat und auf unserer Titelseite 
abgebildet ist. Sie war in der Ausgabe 
des Kalenders „Der andere Advent 
2022/23“ abgedruckt. Sie kam mir 
jetzt wieder in den Sinn, in einer Zeit, 
in der Israel heimtückisch überfallen 
wurde … Es gibt Stimmen, die nach 
diesem Pogrom am Volk Gottes sa-
gen: Die Täter aus dem Gazastreifen 
mit Tieren zu vergleichen, käme einer 
Beleidigung der Tiere gleich … Wozu 
ist der Mensch fähig!? Unvorstellbar!  

Will Gott wirklich noch mit uns Men-
schen zu tun haben, die sich so wenig 
zum Guten von ihm anstecken und 
verändern lassen? Gehen sein Wille 
und Wunsch, mit uns zusammen die-
se Welt zum Leben zu erhalten, in 
abgrundtiefer menschlicher Bosheit 
und Gewalttätigkeit ein für alle Mal 
unter?  

„Es ist eine dieser kleinen Geschich-
ten, die man mit einem ungläubigen 
Lächeln abtun könnte. Aber diese 
hier ist wahr. Sie hat einen handfes-
ten Beweis: die Krippe des Oberstau-
fener Bildhauers Fidelis Bentele (1905 
– 1987), ursprünglich geschnitzt als 
Auftragsarbeit aus Chicago. Für den 
dortigen Bischof hatte der bayerische 
Künstler drei Krippen angefertigt, die 
er wunschgemäß und signiert auf den 
Weg nach Amerika schickte. Doch 
dort kamen sie nie an. Ihr Transport-
frachter, die ‚Flying Enterprise‘, sank 
nach einem schweren Orkan im Är-
melkanal. Kein Mensch kam zu Scha-

den, aber die Krippen schienen verlo-
ren. 70 Jahre ist das jetzt her. Erst 
2001 wurde das Wrack der »Flying 
Enterprise« auf dem Meeresgrund 
wiederentdeckt. Da jedoch stand eine 
der Krippen schon längst wieder na-
hezu wohlbehalten und trocken in 
Oberstaufen. Sie war ganze fünf Jahre 
nach der Havarie und gut 1000 Kilo-
meter entfernt an den Strand der 
dänischen Insel Röm gespült worden. 
Der Finder, ein Junge, bot sie einem 
Kunstmaler zum Verkauf an. Diesen 
Handel beobachtete eine Touristin, 
die die Treibgut-Krippe genauer unter 
die Lupe nahm. Unübersehbar stand 
noch immer auf der Bodenplatte: 
»F.B. Oberstaufen/Germany«. Über-
rascht von der so exakt zu bestim-
menden Herkunft schickte sie eine 
Nachricht an den Oberstaufener Bür-
germeister, der Fidelis Bentele von 
dem Fund erzählte. Bentele nahm 
Kontakt zu dem dänischen Kunstma-
ler auf und holte seine Krippe zurück 
in ihre Heimat.  

Der Stern über dem Stall fehlt und 
Josef hat seine rechte Hand mit der 
Laterne verloren. Eine leicht silbrige 
Patina auf dem hellen Lindenholz 
erzählt von fünf Jahren im Salzwasser. 
Kurator Peter Scheu bringt die Besu-
cher und Besucherinnen der Bentele-
Kunstausstellung mit der Geschichte 
zum Staunen: ‚Die Krippe ist Hunder-
te Meter tief gesunken. Hunderte von 
Kilometern im Meer unterwegs gewe-
sen. Im stark befahrenen Ärmelkanal 
ist sie in keine Schiffsschraube ge-
kommen, nicht nennenswert beschä-

ZUM TITEL 

Liebe Leserinnen und Leser,  
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digt worden. Und hat dann diesen 
unfassbaren Weg nach Hause gefun-
den. Für mich ist das ein Wunder.‘“ 

Nutzen wir die Adventszeit dazu, be-
ten und hoffen wir: Gott möge sein 
Rettungs- und Heilandswerk an dieser 
Welt und mit uns zusammen, nicht 
„baden“ gehen lassen, nicht in Mee-
restiefe hinwerfen und untergehen 
lassen. Es wird auch davon abhängen, 

ob wir uns mit Worten und Taten in 
sein Erbarmen gegenüber unseren 
Mitmenschen in Nah und Fern hinein-
ziehen lassen! 

In diesem Sinne wünsche ich allen 
eine besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit 

Familienrüstzeit in der Hüttstattmühle  

„Mama, wann ist denn endlich wieder 
Rüstzeit?“ Nachdem ich meine Kinder 
im letzten Jahr noch überzeugen 
musste, dass wir mit zur Rüstzeit fah-
ren, vergingen in diesem Jahr die Ta-
ge und Wochen bis zur Rüstzeit nicht 
schnell genug. Am 9.10.2023 war es 
dann endlich so weit, 20 Kinder und 
20 Erwachsene machten sich auf den 
Weg nach Ansprung bei Marienberg, 
um gemeinsam Gottes Wort näher zu 
kommen.  
 
In diesem Jahr beschäftigten wir uns 
mit den Geschichten von „Jakob und 
Esau“, zwei Brüder, die unterschiedli-
cher kaum sein könnten. Eine Familie 
gesegnet mit zwei Kindern, alles 
könnte so schön sein, wenn da nicht 
die Verheißung wäre, dass der jünge-
re Sohn über den älteren herrschen 
wird. Familienrüstzeit und das Thema 
ist ein Geschwisterkonflikt. Na, toll. 
Die Rüstzeitfamilie ließ sich aber da-
von nicht anstecken. Schnell hatte 
sich jeder eingelebt, neue Freund-
schaften geschlossen und alte Freun-

de wiedergetroffen. Einem harmoni-
schen Miteinander stand nichts im 
Weg.  

 
In der Geschichte betrügt Jakob sei-
nen Bruder und erschleicht sich so 
den Erstgeburtssegen. Daraufhin 
muss er aus seiner Heimat fliehen, da 
ihn sein Bruder umbringen will. Auf 
der Flucht ist Jakob ganz allein, ein 
Stein dient ihm als Kopfkissen, an 
Schlaf ist kaum zu denken und in die-
ser Situation sieht er eine Leiter, die 

Familienrüstzeit vom 9.-14. Oktober 2023 
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bis zum Himmel reicht und an wel-
cher die Engel hinauf- und hinabklet-
tern. Gott ist also doch bei ihm.  Im 
Glauben gestärkt kann er weiterzie-
hen.  
 
Die Rüstzeitfamilie begegnete der 
Geschichte von vielen Seiten. Die 
„kleinen“ Kinder bastelten Jakob und 
Schafe und bemalten Steine. Die 
„großen“ Kinder versetzten sich in die 
Rollen der handelnden Personen und 
wir Erwachsenen diskutierten ver-
schiedene Auslegungen der Texte, 
sodass uns manche schwierige Bibel-
stelle doch ein wenig klarer wurde. 
Wir lasen weiter von Jakob, der lange 
Jahre im fremden Land arbeiten 
muss, bevor er reich, aber voller 
Angst die Rückkehr zum Bruder an-
treten konnte. Er schickt Geschenke 
voraus, um den Bruder milde zu stim-

men. Jakob selbst kämpft auf dem 
Rückweg mit seinen Zweifeln und sei-
ner Angst, ja vielleicht sogar mit Gott 
selbst. Unbeschadet kommt er nicht 
bei seinem Bruder an, körperlich ist 
er verletzt, im Glauben aber gestärkt.  
Auch ich fühlte mich dank unserer 
tollen Rüstzeitfamilie im Glauben ge-
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stärkt. Mit tollen Gesprächen, schö-
nen Ausflügen, angenehmen Spazier-
gängen und dem traditionellen Dra-
chensteigen verging die Zeit wie im 
Flug. Auch die Mitarbeiter der 
Hüttstattmühle trugen mit ihrer herz-
lichen Art zu einer gelungenen Rüst-
zeit bei.  
 
Und Esau? Auch er hat sich über die 
Jahre geändert, er ist nicht mehr von 
Mordlust getrieben und der Versöh-
nung steht nichts mehr im Wege. Die 
Brüder umarmen sich, die alten Ge-
schichten sind vergeben und den-
noch, was bleibt, ist das unterschiedli-
che Wesen der beiden Brüder und so 

gehen sie am Ende doch wieder ge-
trennte Wege. Und auch für uns war 
die Rüstzeit schon wieder vorbei, 
auch unsere Wege trennten sich wie-
der. Ich bin dankbar für die Zeit, die 
wir gemeinsam verbringen durften. 
Ich fühle mich gestärkt für den Alltag, 
der wieder viel zu schnell auf einen 
einprasselt. Aber ich bin auch voller 
Vorfreude auf das nächste Jahr, denn 
der Termin für die nächste Familien-
rüstzeit wurde schon vorgemerkt. 
Begleiten auch Sie uns auf eine neue 
spannende Glaubensreise vom 7. bis 
12. Oktober 2024.  

 
Sylvia Oeser 

Monatsspruch für Januar 

Junger Wein gehört in neue Schläuche.  

Mk 2,22 (E)  
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Luther sind WIR! 

Am 21. Oktober fuhren 45 Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus der 
Kirchgemeinde Klingenberg-Kreischa 
und den Kirchgemeinden Dippoldis-
walde, zwei Muttis und drei Pfarrper-
sonen nach Wittenberg in die Stadt 
der Reformation.  
 

Neben einem Besuch im Asisi Panora-
ma und Lutherhaus gab es eine aus-
führliche Stadtführung und auch Zeit 
zum Bummeln und Shoppen. Die Son-
ne schien und wir hatten einen rund-
um schönen Tag.  
 

Pfrn. A. Kalettka  

Seniorenkreis Dorfhain  

vorläufige Pause oder doch das Aus?  

Konfirmandenausfahrt nach Wittenberg am 21. Oktober 2023 

Der Seniorenkreis in Dorfhain war 
zuletzt auf nur noch vier bis fünf Per-
sonen gesunken. In der letzten Zeit 
konnte dieser aus verschiedenen 
Gründen nicht mehr stattfinden. Nun 
ist dieser Kreis nicht mehr aktiv.  
 
Das muss aber kein Dauerzustand 
bleiben. Ich wende mich nun an Sie 
persönlich. Wenn Sie in Dorfhain le-
ben, im Rentenalter sind und sich 

gerne mit Altersgenossen treffen und 
über Gottes Wort nachdenken wollen, 
dann wenden Sie sich an folgende 
Telefonnummer: 035055-61338.  
 
Vielleicht finden sich Menschen zu-
sammen, die sich gerne regelmäßig 
treffen wollen. 
 

Jan Herfen 
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  Hartmannsdorf Pretzschendorf 
3. Dezember 
1. Advent 

 14.30 Uhr 
Andacht mit Chor 

Pfarrerin Münch 

9.30 Uhr 

Pfarrerin Münch 

10. Dezember 

2. Advent 

  10.00 Uhr  
im Gemeinderaum 

17. Dezember 

3. Advent 

 9.30 Uhr  
Pfarrerin Münch 

 

24. Dezember 

Heiliger Abend 

 15.30 Uhr 
Krippenspiel 

Pfarrerin Münch 

17.00 Uhr 

Krippenspiel 

25. Dezember 
Christfest 

  9.30 Uhr 
Pfarrerin Münch 

26. Dezember 
Christfest 

 9.30 Uhr 
Singegottesdienst 
Pfarrerin Münch 

 

31. Dezember 
Altjahresabend 

 18.00 Uhr 

Pfarrerin Münch 

16.30 Uhr 

Pfarrerin Münch 

1. Januar 
Neujahrstag 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst zur Jahreslosung in Höckendorf 
Pfarrer Heinemann  

6. Januar 
Epiphanias 

(Erscheinung des Herrn) 

 18.00 Uhr 
Wiederholung des Krippenspiels in Höckendorf 
Pfarrer Heinemann  

7. Januar 
1. So. nach Epiphanias 

  9.30 Uhr 
Pfarrerin Münch 

14. Januar 
2. So. nach Epiphanias 

 9.30 Uhr 
Pfarrerin Münch 

 

21. Januar 
3. So. nach Epiphanias 

 9.30 Uhr 

Regionaler Gottesdienst in Colmnitz 

Prädikantin Köhler 

28. Januar 
letzter So. nach Epiphanias 

  9.30 Uhr 
Pfarrerin Münch 
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  Höckendorf Ruppendorf Dorfhain Klingenberg Colmnitz 
2. Dezember 
Samstag 

    18.00 Uhr 

Adventsbeginn  

im Kerzenschein 

 

3. Dezember 

1. Advent 

 10.00 Uhr 
 

 14.00 Uhr   

9. Dezember 

Samstag 

   16.00 Uhr  

Berggottesdienst 

  

10. Dezember 

2. Advent 

  14.00 Uhr 

mit Kaffeetrinken 

  9.00 Uhr 

im Gemeindesaal 

17. Dezember 
3. Advent 

 11.00 Uhr 
Gottesdienst zum Marktbeginn 

   14.30 Uhr 
Adventsmusik & Kaffee 

24. Dezember 
Heiliger Abend 

 15.15 Uhr 
Krippenspiel 

14.00 Uhr  Kinderkrippenspiel 

17.00 Uhr           Krippenspiel 

15.30 Uhr            Krippenspiel 

22.00 Uhr     musikal. Andacht 

15.15 Uhr           Krippenspiel 17.00 Uhr  Christvesper 

25. Dezember   9.30 Uhr    

26. Dezember 
Christfest 

 9.00 Uhr 
Festgottesdienst 

 10.30 Uhr 
Festgottesdienst 

 16.00 Uhr 
Krippenspiel 

31. Dezember 
Altjahresabend 

 17.00 Uhr 
 

15.30 Uhr 

23.40 Uhr  Andacht 

15.30 Uhr  10.00 Uhr  17.00 Uhr  
 

1. Januar 
Neujahrstag 

 10.00 Uhr 

Gottesdienst zur Jahreslosung in Höckendorf 

6. Januar 
Epiphanias 

 18.00 Uhr  
Wiederholung des Krippenspiels in Höckendorf 

7. Januar 

1. Sonntag nach Epiphanias 

   15.00 Uhr 
Weihnachstliedersingen 

 9.30 Uhr 

14. Januar 
2. Sonntag nach Epiphanias 

  10.30 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst 

 9.00 Uhr   

21. Januar 
3. Sonntag nach Epiphanias 

 9.30 Uhr 
Regionaler Gottesdienst in Colmnitz 

28. Januar 
letzter So nach Epiphanias 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst  

zur Jahreslosung 

 9.30 Uhr   

Abendmahl Taufe Regional 
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  Höckendorf Ruppendorf Dorfhain Klingenberg Colmnitz 
2. Dezember 
Samstag 

    18.00 Uhr 

Adventsbeginn  

im Kerzenschein 

 

3. Dezember 

1. Advent 

 10.00 Uhr 
 

 14.00 Uhr   

9. Dezember 

Samstag 

   16.00 Uhr  

Berggottesdienst 

  

10. Dezember 

2. Advent 

  14.00 Uhr 

mit Kaffeetrinken 

  9.00 Uhr 

im Gemeindesaal 

17. Dezember 
3. Advent 

 11.00 Uhr 
Gottesdienst zum Marktbeginn 

   14.30 Uhr 
Adventsmusik & Kaffee 

24. Dezember 
Heiliger Abend 

 15.15 Uhr 
Krippenspiel 

14.00 Uhr  Kinderkrippenspiel 

17.00 Uhr           Krippenspiel 

15.30 Uhr            Krippenspiel 

22.00 Uhr     musikal. Andacht 

15.15 Uhr           Krippenspiel 17.00 Uhr  Christvesper 

25. Dezember   9.30 Uhr    

26. Dezember 
Christfest 

 9.00 Uhr 
Festgottesdienst 

 10.30 Uhr 
Festgottesdienst 

 16.00 Uhr 
Krippenspiel 

31. Dezember 
Altjahresabend 

 17.00 Uhr 
 

15.30 Uhr 

23.40 Uhr  Andacht 

15.30 Uhr  10.00 Uhr  17.00 Uhr  
 

1. Januar 
Neujahrstag 

 10.00 Uhr 

Gottesdienst zur Jahreslosung in Höckendorf 

6. Januar 
Epiphanias 

 18.00 Uhr  
Wiederholung des Krippenspiels in Höckendorf 

7. Januar 

1. Sonntag nach Epiphanias 

   15.00 Uhr 
Weihnachstliedersingen 

 9.30 Uhr 

14. Januar 
2. Sonntag nach Epiphanias 

  10.30 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst 

 9.00 Uhr   

21. Januar 
3. Sonntag nach Epiphanias 

 9.30 Uhr 
Regionaler Gottesdienst in Colmnitz 

28. Januar 
letzter So nach Epiphanias 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst  

zur Jahreslosung 

 9.30 Uhr   

Familiengottesdienst 
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Wichtige Kontakte 

Besondere Kollekten 

GOTTESDIENSTE 

3 . Dezember 
Arbeit mit Kindern (verbleibt in der 
Kirchgemeinde)  

26. Dezember 
Katastrophenhilfe und Hilfe für  
Kirchen in Osteuropa 

1. Januar 
Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD  

6. Januar 
Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig e. V.  

28. Januar 
Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe  

Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 
www.evlks.de 

Superintendentur Freiberg 
03731 203920 
www.kirchenbezirk-freiberg.de 

Ev. Jugend im Kirchenbezirk 
www.evju-freiberg.de 

Diakonie Dippoldiswalde 
03504 600970 
www.diakonie-dippoldiswalde.de  
Soziale Beratung 03504 611477 
Sozialstation Schmiedeberg 
035052 25234 

Weitere Gottesdienste und Veranstaltungen  

3. Dezember  
17.00 Uhr Adventskonzert in Possen-
dorf 

10. Dezember  
18.30 Uhr Adventskonzert in Rabenau 

16. Dezember 
17.00 Uhr Konzert mit dem Trio 
Adeste „Nun singet und seid froh“ in 
Seifersdorf 

6. Januar 
17.00 Uhr Wiederholung des Quohre-
ner Krippenspiel in Kreischa  

7. Januar 
10.30 Uhr Wiederholung des Krippen-
spiels der Jungen Gemeinde in  
Seifersdorf  

Über die Startseite unserer Website erreichen Sie die Website des ehemaligen 
Kirchspiels Kreischa-Seifersdorf.  Dort finden Sie im Dezember sogar einen 
virtuellen Adventskalender. 
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„Streichhölzer“ zu Gast in der Kirche 

Musikalischer Gottesdienst am 14. Januar 2024 um 10.30 Uhr in Ruppendorf 

Zu Beginn des neuen Jahres laden wir 
Sie in die noch weihnachtlich ge-
schmückte Kirche Ruppendorf zu ei-
nem musikalischen Gottesdienst ein. 
 
Die „Streichhölzer“ sind oder waren 
Schüler der Musikschule Dippoldis-
walde, welche gern mit ihrer Lehrerin 

Susanne Schlät musizieren.  
 
Wir sind gespannt, womit uns die 
Gruppe dieses Mal überraschen wird. 
 

Ortsausschuss  Ruppendorf 

Monatsspruch für Dezember 

Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast 

vor allen Völkern.  

Lukas 2,30-31 (E)  
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Wer den Advent besinnlich begehen 
möchte, ist herzlich nach Hartmanns-
dorf eingeladen. Hier im Pfarrhaus le-
sen wir vom 1. Dezember bis zum 22. 
Dezember, jeweils wochentags ab 
18.00 Uhr Adventsgeschichten für Kin-
der und Erwachsene separat und sin-
gen und beten miteinander. 

Advent in Hartmannsdorf 

Adventsgeschichten im Pfarrhaus 

Mitspieler für das Krippenspiel gesucht 

Wer sich noch aktiv am Krippenspiel 
beteiligen will, melde sich bitte zeitnah 
bei mir und erfährt so die nächsten 
Probentermine. 

Franziska Zincke 

Länderabend Costa Rica – Panama  

Am 16. Januar 2024 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Colmnitz 

2022  konnten wir nach der „Corona-
Auszeit“  wieder auf Reisen gehen. 
Dieses Mal  nach Mittelamerika –  
durch Costa Rica und Panama. Wir 
laden Sie herzlich ein, mit uns noch 
einmal auf erloschene Vulkane zu 
steigen, über schwankende Hänge-
brücken in Höhe der Baumkronen 
den Dschungel von oben zu sehen, 
am Pazifik und in der Karibik zu rela-
xen, auf die Suche nach Faultieren, 
giftigen aber farbenfrohen Fröschen, 
Kolibris, Papageien und dem legendä-
ren Quetzal zu gehen und eine inte-
ressante Fahrt auf dem ebenso legen-
dären Panamakanal zu unternehmen. 

Wir freuen uns auf Ihr/ Euer Interesse 
 

Steffi und Uwe Henkel 
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In den letzten beiden Jahren bekamen 
wir zu spüren, dass viele Dinge erheb-
lich teurer wurden. Unser Kaufverhal-
ten ist dadurch bewusster, vielleicht 
sogar hier und da auch vernünftiger 
geworden. Auch wir als Kirchgemein-
de mussten uns im Haushalt be-
schränken. Trotzdem haben wir uns 
entschieden, nicht beim Personal im 
verkündigenden Dienst zu sparen. Es 
ist uns sogar gelungen, Herrn Tromm-
ler zusätzlich als Kantor anzustellen.  

Wir bemühen uns überall um Förde-
rungen. Aber jedes geförderte Projekt 
braucht immer auch 
einen Eigenbeitrag. 
Manchmal kommt auf 
unsere Gemeinde auch 
ganz plötzlich eine grö-
ßere finanzielle Heraus-
forderung zu. In der 
Höckendorfer Kirche ist 
nach Abschluss der In-
nensanierung vor ein 
paar Wochen erneut 
Hausschwamm ent-
deckt worden. Nach derzeitigem Er-
kenntnisstand werden die Bekämp-
fungsmaßnahmen Kosten in einem 
fünfstelligen Betrag erfordern. Die 
Landeskirche wird voraussichtlich ein 
Drittel der Kosten übernehmen. Wir 
sind daher allen dankbar, die mit ih-
rer Kirchensteuer, ihrem Ortskirch-
geld, ihrer Kollekte bzw. ihrer Spende 
auch in diesem Jahr unsere Arbeit 
weiter unterstützt haben. Sollte je-
mand an dieser Stelle daran erinnert 
werden, dass er sein Ortskirchgeld 
noch nicht erbracht hat, freuen wir 

uns über seine Zuwendung. Über-
haupt an dieser Stelle zum Schluss: 
Herzlichen Dank für Ihr Engagement 
in unsere Kirchgemeinde. Das, was 
Sie an Geld und an persönlichem Ein-
satz für unsere Kirchgemeinde tun, 
zeigt uns Ihr Interesse an kirchlicher 
Arbeit. Wir werten es aber auch als 
Dankopfer, dass Sie mit diesem 
Dienst und diesem Geld letztlich Gott 
die Ehre geben, der hoffentlich hinter 
unserem Dienst steht. In von Paul 
Gerhardt gedichteten Versen (EG 324) 
heißt es: 

„Was sind wir doch? 
Was haben wir auf die-
ser ganzen Erd, das 
uns, o Vater, nicht von 
dir allein gegeben 
werd? 

Wer gibt uns Leben und 
Geblüt? Wer hält mit 
seiner Hand den güld-
nen, werten, edlen Fried 
in unserm Vaterland? 

Ach Herr, mein Gott, das kommt von 
dir, du, du musst alles tun, du hältst 
die Wach an unsrer Tür und lässt uns 
sicher ruhn. 

Möge Gott mit seinem Wort in den 
Advents- und Weihnachtstagen und 
im kommenden Jahr Frieden unter 
uns wirken. Haben wir seinen 
„Frieden auf Erden“ nicht bitter nötig? 

Michael Heinemann 

Dank für gezahltes Kirchgeld 



Gemeindebrief 16 

INFORMATIONEN 

Die 65. Aktion von Brot für die Welt 
wird mit dem neuen Kirchenjahr zum 
1. Advent in Leipzig eröffnet.  

Der Festgottesdienst dazu findet am 
Sonntag, den 3. Dezember ab 10 Uhr 
in der Peterskirche statt. Mitwirkende 
sind unter anderem Pfarrerin Dr. 
Dagmar Pruin, Präsidentin von Brot 
für die Welt, Bischof der Ev.-Luth. 
Landeskirche Sachsens, Tobias Bilz, 
Bundespräsident a. D. Joachim Gauck 
und Projektpartner Peter Nyorsok aus 
Kenia. Der Gottesdienst wird live in 
der ARD übertragen. 

Das diesjährige Motto lautet „Wandel 
säen“. Wir wünschen uns viele Verän-
derungen auf unserer Erde. Wir brau-
chen Gerechtigkeit und dafür einen 
langen Atem. Jedes Engagement in 
diese Richtung ist ein Samenkorn, 
eine Investition, aus der noch mehr 
wachsen kann. Auch in diesem Jahr 

werden wieder Umschläge für Brot 
für die Welt in unseren Kirchen in der 
Advents- und Weihnachtszeit auslie-
gen. Brot für die Welt unterstützt ef-
fektive Selbsthilfeprogramme an 
Brennpunkten der Not in Afrika, 
Asien, Lateinamerika, zum Teil auch in 
Ost und Südeuropa. Ihre Gabe, die 
Sie in diesen Tüten dem Dankopfer 
zufügen, wird weitergereicht und hilft 
auf unserer Erde Gerechtigkeit zu 
säen. Herzlichen Dank allen, die darin 
einen Sinn sehen! Nachfolgend finden 
Sie dazu auch einen direkten Spen-
denweg. 

Spendenkonto: 

Brot für die Welt  
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC: GENODED1KDB  
Bank für Kirche und Diakonie 

Michael Heinemann 

Brot für die Welt 

Aktion ab 1. Advent - Sammeltüten liegen in unseren Kirchen aus 

Heilig Abend um 10 in Dorfhain  

In Dorfhain gibt es seit etlichen Jah-
ren die schöne Tradition, nicht nur 
am Nachmittag des 24.12. ein Krip-
penspiel mit den Kindern des Dorfes 
aufzuführen, sondern am Abend um 
22.00 Uhr eine weitere weihnachtli-
che Veranstaltung anzubieten. Sehr 
oft war das ein Krippenspiel moder-
ner Art, in den letzten beiden Jahren 
wurde es dann etwas ruhiger und 
besinnlicher. Auch in diesem Jahr wol-

len wir diese Tradition fortsetzen und 
laden herzlich zum Ausklang des Hei-
ligen Abends mit Musik und Wort ein.  
 
Sagen Sie es in Ihrem Bekannten- und 
Freundeskreis weiter: Heilig Abend 
um 22.00 Uhr in Dorfhain! 
 

Matthias Bräutigam 
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ANEINANDER DENKEN –  FÜREINANDER  BETEN 
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GEMEINDE TRIFFT SICH... 

Kinderkirche 
Samstag, den 16.12. und 27.01., 9.30 Uhr in Hartmannsdorf 
Probentermine für das Krippenspiel können bei Frau Zincke erfragt werden.  
(Frau Zincke, 037326 9289) 
Samstag, den 06./20.01., 9.30 Uhr in Pretzschendorf 
(Frau Braune-Wenzlaff, 035058 41854) 

Junge Gemeinde 
montags, 17.30 Uhr im Jugendclub Borlas 
Freitag, den 15.12., 18.30 Uhr in Pretzschendorf 
Freitag, den 05.01., 18.30 Uhr in Pretzschendorf 

Der Kreis 
jeden 1., 2. und 3. Dienstag im Monat, 18.00 Uhr (Ort über Herrn Tews)  

Arbeitskreis Kinder- und Familienarbeit  
jeden 2. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr in Höckendorf 

Bibelseminar 
Mittwoch, den 13.12., 19.30 Uhr in Pretzschendorf (Pfrn. Münch) 

Hausbibelkreis 
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr (Ort über Herrn Tews)  

Konfirmanden 
Klasse 7 (mittwochs): 
im Dezember Beteiligung an den  
Krippenspielen 
10.01., 17.00 Uhr in Dorfhain 
24.01., 17.00 Uhr in Ruppendorf 

 
Klasse 8 (sonnabends): 
im Dezember Beteiligung an den  
Krippenspielen 
31.01. bis 04.02. Rüstzeit in Zehren 

Krabbelkreis 
jeden Dienstag , 9.30 Uhr, im Pfarrhaus Pretzschendorf 
Anmeldung bei Frau Ilka Kappus (01778755424) erbeten. 

Christenlehrekinder 
im Ferienhof Näcke, Beerwalde: 
1. - 6. Klasse: donnerstags 15.30 Uhr 
im Pfarrhaus Colmnitz: 
1. - 4. Klasse: dienstags 15.30 Uhr 
5. - 6. Klasse: montags 16.30 Uhr 
im Pfarrhaus Dorfhain: 
1. - 4. Klasse: mittwochs 15.45 Uhr 
 

im Pfarrhaus Ruppendorf: 
1. Klasse: mittwochs 13.20 Uhr 
2. Klasse: dienstags 14.20 Uhr 
3. Klasse: dienstags 13.20 Uhr 
4. Klasse: mittwochs 14.20 Uhr 
im Pfarrhaus Höckendorf: 
5. & 6. Klasse: mittwochs 16.00 Uhr . 
in Pretzschendorf/Hartmannsdorf: 
5. & 6. Klasse: donnerstags 17.00 Uhr 
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GEMEINDE TRIFFT SICH...  

Gesprächskreis für Erwachsene 
jeden 2. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr in Dorfhain 

Reden über Gott und die Welt 
jeden 2. Donnerstag im Monat, 19.45 Uhr in Ruppendorf (Herr Tews) 

Seniorenkreis 
Colmnitz: 06.12. und 03.01., 14.00 Uhr 
Klingenberg: 04.12. und 08.01., 14.00 Uhr 

Frauendienst 
Borlas:  08.12. und 18.01., 15.00 Uhr 
Colmnitz: 06.12. und 03.01., 19.30 Uhr  
Hartmannsdorf: 07.12. und 11.01., 14.00 Uhr 
Höckendorf: 13.12. und 31.01., 14.00 Uhr 
Pretzschendorf: 13.12. und 17.01., 14.30 Uhr  
  (mit Röthenbach und Friedersdorf) 
Ruppendorf: 14.12., 15.00 Uhr und 11.01., 14.00 Uhr (mit Beerwalde) 

Kinderchor 
donnerstags,     16.30 Uhr in Dorfhain (bis 1. Klasse) 
donnérstags,     17.00 Uhr in Dorfhain (ab 2. Klasse) 

Flötenkreis 
Dorfhain  dienstags, 19.00 Uhr in (Herr Mühle) 
Pretzschendorf donnerstags, 17.00 Uhr (Herr Mühle) 

Kirchenchor 
Kirchgemeinde Höckendorf: montags, 19.30 Uhr in Klingenberg, Alte Schule 
  (Herr Mühle) 
Pretzschendorf-Hartmannsdorf: montags, 19.00 Uhr in Pretzschendorf 
  (Herr Trommler) 
Kirchenchor Dorfhain: dienstags, 20.00 Uhr in Dorfhain (Herr Mühle)  
Chor Herztöne: jeden 4. Dienstag im Monat, 20.00 Uhr 
  in Ruppendorf (Herr Tews) 

Posaunenchor 
Colmnitz: freitags, 19.30 Uhr 
Dorfhain: (Termine über Herrn Wagner) 
Pretzschendorf donnerstags, 19.30 Uhr (Herr Neubert, 035058 41484) 
Ruppendorf: mittwochs, 19.30 Uhr 

Achtung: In den Ferien treffen sich einige Gruppen und Kreise nicht.  
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WIR SIND  FÜR SIE DA 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Klingenberg-Kreischa 
Pfarramt Höckendorf, 

Kirchweg 2 

01774 Klingenberg 

Tel. 035055 -61282 

www.kirchgemeinde-hoeckendorf.de 

kg.hoeckendorf@evlks.de 

Öffnungszeiten im Pfarramt 

Mo, Di und Do: 9-12.00 Uhr 

Di: 16-18 Uhr 

Öffnungszeiten in Colmnitz 

Untere Hauptstraße 4 

01774 Klingenberg  

Tel. 035202/ 4275 

1. und 3. Do im Monat: 15-18 Uhr 

Öffnungszeiten in Pretzschendorf 

Zur Kirche 12 

01774 Klingenberg 

Tel. 035058 -42128 (Fax –42129)

kg.pretzschendorf@evlks.de 

Mi. 9-12 Uhr und Do. 15-17 Uhr 

Bankverbindung für Spenden 
Kassenverwaltung Pirna 

IBAN: DE11 3506 0190 1617 2090 27 

BIC: GENO DE D1 DKD 

Bitte Verwendungszweck und Name der 

Kirchengemeinde angeben. 

Bankverbindung für das Kirchgeld 
Kirchgemeinde Klingenberg-Kreischa 

IBAN: DE31 3506 0190 1614 6400 10 

BIC: GENO DE D1 DKD 

Pfarrer/in und Mitarbeiter 
Pfarramtsleiter 

Dr. Martin Beyer (035206 31038) 

Pfarrer/in 

Sabine Münch (035058 41263, Seelsorge-

bereich Pretzschendorf-Hartmannsdorf) 

Michael Heinemann (035055 62068, Seel-

sorgebereich Colmnitz, Höckendorf, Rup-

pendorf) 

Jan Herfen (035055 61338, Seelsorgebe-

reich Dorfhain, Klingenberg) 

Kantor 

Ekkehardt Mühle (035202 58710) 

Stefan Trommler (03504 612638) 

Gemeindepädagoge 

Hans-Ulrich Tews (035055 61424) 

Verwaltungsmitarbeiterinnen 

Ilka Kappus, Ramona Körner, Tiana Müller 

und Betti Skowronski 
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